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18. Kurzfassung 
Ziel des Verbundprojekts RIWWER („Resiliente, intelligente Wasserwirtschaft durch Edge- und Reinforcement-Learning“) war die 
Entwicklung eines Prototypen für eine intelligente, KI-basierte Kanalnetzsteuerung in Innenstädten, insbesondere für eine 
Verbesserung des kommunalen Abwassermanagements unter Berücksichtigung von Starkregenereignissen 
 
Wissenschaft/Technik: Stand der Wissenschaft sind SWMM (hydrodynamische Simulation) für Modellierung von Kanalnetzen 
sowie zahlreiche Verfahren der KI-unterstützten Regelung unter Verwendung von Modellen (MPC, Reinforcement Learning) – 
jedoch sind keine Anwendungen auf Abwassersysteme bekannt. Als Kommunikationsstandards existieren LPWAN 
(LoRaWAN/NB-IoT/MIoTy) und MQTT für allgemeine IoT-Anwendungen, jedoch ist bisher nicht untersucht worden, welche sich 
für den genannten Einsatzzweck eignet.  
 
Zielsetzung: Entwicklung eines KI-Prototyps für resiliente, dezentrale Kanalnetzsteuerung zur Reduktion von 
Mischwasserüberläufen bei Starkregen, unter Berücksichtigung von ATEX-Anforderungen und Energieeffizienz. 
 
Methode: Erprobung von Funkknoten am Einsatzort, Erprobung von KI-unterstützer Regelung durch Simulation an Modellen, 
Optimierung für Edge-KI durch Benchmarking auf ressourcenbeschränkter Hardware (FPGAs), Integration in einen physischen 
Teststand mit Reservoiren und Ventilen. 
 
Ergebnis: KI-Systeme steigern Resilienz urbaner Entwässerung und unterstützen EU-KARL-Einhaltung (ab 2027: max. 2 % 
Mischwasserüberlauf). MARL erreicht MPC-Performance; integrierter Teststand demonstriert Systemzusammenhang von Open-
Source-KI-Modellen, Cloud-Architektur für LoRaWAN/NB-IoT und robusten Modelle gegen Kommunikationsausfälle. 
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